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„Pulsschlag
der
Menschheit“

Crailsheim. Um den „Pulsschlag 
der Menschheit“ geht es in einem 
Trommelworkshop für Kinder 
und Erwachsene mit Refika 
Scheufele in der Waldorfschule. 
Die Musikerin bietet ihren Work-
shop am Freitag, 28. September 
und am 5. Oktober, jeweils von 16 
bis 17.30 Uhr an. Die Rahmen-
trommel gehört mit zu den ältes-
ten Schlaginstrumenten der Erde. 
Traditionelle Musikkulturen aller 
Kontinente, außer Australien, 
kennen eine Vielzahl unter-
schiedlichster Rahmentrommeln. 
Einige haben auch Eingang in die 
moderne Folk- und Weltmusik 
und in den Jazz gefunden. Das 
Spiel auf ihr hat etwas sehr Ar-
chaisches, Erdiges und Meditati-
ves und bei schnellen Tanzbeglei-
tungen etwas sehr Energievolles. 

Durch Spielen mit Händen, Fin-
gern und Schlägeln wird ein far-
benreiches Klangspektrum er-
zeugt. Auch andere Perkussions-
instrumente wie Rassel, Blech 
und Schellen werden benutzt. 
Kenntnisse sind nicht erforder-
lich. Die Kurse sind gedacht für 
Neulinge, Neugierige und Leute 
mit wenig Vorerfahrung und na-
türlich auch für Kinder. Bei die-
sem fundierten Trommelkurs ler-
nen die Teilnehmer einfache und 
elementare Grundrhythmen als 
Basis für ein freies, kraftvolles, 
aber auch gefühlvolles Trommel-
spiel. Instrumente werden zur 
Verfügung gestellt.

Info Auskünfte und Anmeldungen gibt 
es per E-Mail an sigrun.herrmann@wal-
dorfschule-crailsheim.de.

Waldorfschule Ein 
Trommel-Workshop für 
Erwachsene und Kinder 
läuft in Kürze an zwei 
Tagen in Crailsheim.
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ie Aufregung ist groß bei 
den Schülerinnen und 
Schülern der Franzö-
sischklassen, die sich am 

vergangenen Wochenende auf 
dem Schulhof des Albert-Schweit-
zer-Gymnasiums (ASG) getroffen 
haben. Es ist eine freudige Aufre-
gung, denn die Sechst- und Siebt-
klässler bereiten sich auf den 
Festzug des Fränkischen Volks-
fests vor. Sie malen sich gegensei-
tig Länderflaggen auf die Wangen, 
verteilen Kopfbedeckungen und 
Fahnen und manche üben gar 
schon, wie weit sie die Bonbons 
aus ihren Körben werfen können.

Die Schülerinnen Anna (11) 
und Mara (11) haben Plätzchen in 

Horaffenform gebacken, die sie an 
die Zuschauer verteilen wollen. 
„Bonbons haben wir natürlich 
auch noch“, sagt Mara. „Es macht 
Spaß, sie ins Publikum zu werfen. 
Und zwischendurch nasche ich 
auch ein paar.“ Die elfjährige 
Anna nickt zustimmend. „Wenn 
man jemanden trifft, den man 
kennt, kriegt der extra viele Sü-
ßigkeiten.“

Überall im Stadtgebiet und in 
den Umlandgemeinden treffen 
Wagenbauer und Fußgruppen an 
diesem Wochenende ganz ähnli-
che Vorbereitungen. Doch 
die Schüler hätten in die-
sem Jahr eigentlich Pause, 
denn die Landwirtschaft ist 
an der Reihe. „Wir haben 
uns nicht etwa in den Fest-
zug geschmuggelt“, sagt 
Französischlehrerin Tanya 
Simon, „wir wurden ge-
fragt, ob wir mitlaufen wol-
len. Und die Schüler waren sofort 
begeistert.“

Solveig Kunz aus dem Pamiers- 
Städtepartnerschaftskomi-
tee hat den Kontakt herge-
stellt. „Die Franzosen aus 
Pamiers kommen nur alle 
zwei Jahre zum Volksfest. 
Da hatten wir die Idee, 
Schüler, die Französisch 
lernen, in die Gruppe ein-
zuladen. Es sieht einfach 
schöner aus, wenn wir eine 

große Gruppe sind“, so Kunz und 
sie fügt an: „Es ist wichtig, dass 

wir unsere Partnerstadt Pamiers 
würdig repräsentieren.“ Auch 
wenn Gäste aus Pamiers in Crails-
heim sind, sei es für die Schüler 
ein schönes Erlebnis, in einer in-
ternationalen Gruppe durch die 
Stadt zu laufen.

Die Mitglieder der Pamiers- 
Gruppe sind allesamt landesty-
pisch verkleidet. Die Farben Blau, 
Weiß und Rot dominieren, ver-
einzelt gibt es Baskenmützen und 
Spitzenhauben. Die Schüler 

schwenken kleine Papierfähn-
chen, die sie mit Freundschafts-
motiven bemalt haben.

Austausch seit 1966
Das Albert-Schweitzer-Gymnasi-
um unterhält seit 1966 einen 
Schüleraustausch mit Pamiers. 
„Wir pflegen diesen Austausch 
sehr“, erklärt Lehrerin Tanya Si-
mon. „Siebtklässler dürfen erst-
mals französische Gastschüler 
aufnehmen, ab Klasse 8 dürfen 

ASG-Schüler nach Pamiers fah-
ren.“ Ab Klasse 6 wird am ASG
Französisch unterrichtet. Manche
Teilnehmer der Schülergruppe
haben erst wenige Stunden Fran-
zösischunterricht genossen. Si-
mon: „Ich finde es schön, wenn
unsere Französischklassen am
Festzug teilnehmen, weil ihnen
dadurch auch vermittelt wird,
welche Bedeutung die Partner-
schaft hat und welch große Ge-
schichte dahintersteckt.“

Zwischendurch wird genascht
Freundschaft Französischschüler des Albert-Schweitzer-Gymnasiums verstärken die Gruppe der 
Städtepartnerschaft Pamiers beim Festzug des Fränkischen Volksfests. Von Christine Hofmann

Crailsheim. Schulleiter Andreas 
Petrou hat dieser Tage drei neue 
Lehrer an der Gewerblichen 
Schule Crailsheim begrüßt. Er 
freut sich auf die Zusammenar-
beit mit ihnen.

Simone Herzog, Silvia Steindl 
und Volker Heilig verstärken 
kompetent und engagiert das Kol-
legium der GSC. Die Gewerbliche 
Schule ist nun im Bereich der all-
gemeinen Fächer wieder gut auf-
gestellt. Alle drei unterrichten die 
Fächer Deutsch, Geschichte mit 
Gemeinschaftskunde und Wirt-
schaftskunde.

Die Crailsheimerin Simone 
Herzog studierte Geschichte und 
Germanistik in Heidelberg und 
absolvierte ihr Referendariat am 
Gymnasium in Gerabronn. An-
schließend zog es sie nach Stutt-

gart. Nach einem Jahr Elternzeit 
unterrichtet die 33-Jährige nun in 
ihrer Heimat allgemeine Fächer 

am Technischen Gymnasium, am 
Berufskolleg und in der Berufs-
schule.

Die gebürtige Oberpfälzerin 
Silvia Steindl studierte Deutsch, 
Geschichte und Sozialkunde an 

der Universität Regensburg. Sie 
leistete ihren Vorbereitungs-
dienst in Bayern ab. Wie schon in 
den Jahren zuvor unterrichtet sie 
an der Gewerblichen Schule Bad
Mergentheim und verstärkt seit
diesem Schuljahr mit einer Teil- 
ab ordnung das Crailsheimer 
Technische Gymnasium, das Be-
rufskolleg und die Berufsschule.

Fünf Jahre in Mexiko
Nach fünfjährigem Lehrauftrag an 
der deutschen Schule Puebla in
Mexiko kehrt Volker Heilig zu-
rück an die Crailsheimer Schule.
Dort ist der Satteldorfer am Be-
rufskolleg, in der Berufsschule
und Berufsfachschule eingesetzt.
Heilig studierte in Freiburg und
absolvierte seinen Vorbereitungs-
dienst in Karlsruhe.

In Deutsch und Geschichte jetzt wieder gut am Start
Schulen Drei neue Pädagogen verstärken das Kollegium der Gewerblichen Schule Crailsheim.

Schulleiter Andreas Petrou (links) freut sich über Simone Herzog, Silvia Steindl und Volker Heilig (von 

links), die ab sofort das Kollegium der GSC verstärken.  Foto: Gewerbliche Schule

Trennung, und wie geht es weiter?
Crailsheim. Eine Gesprächsgrup-
pe für in Trennung lebende Eltern 
trifft sich von kommendem Mitt-
woch an an acht Abenden im 
evangelischen Bildungshaus in 
der Langen Straße 48. Das The-
ma lautet „Trennung, und wie 
geht es weiter?“.

Die Gruppenleiterinnen Ulri-
ke Sattler-Rumm (Sozial- und 
Traumapädagogin) und Brigitte 
Seeber (Erzieherin, Mentorin) 
möchten Eltern praktische Hilfe 
geben, mit ihrer Trennung besser 
zurechtzukommen und die Kin-
der so weit wie möglich aus Strei-
tigkeiten herauszuhalten. Als Ver-
fahrensbeistände „Anwalt des 

Kindes“ haben die Gruppenleite-
rinnen vorrangig das Kindeswohl 
im Blick. Das sollte auch den El-
tern wichtig sein.

Die Gesprächsgruppe trifft 
sich ab 26. September wöchent-
lich von 19 bis 21 Uhr an acht Ter-
minen in Crailsheim. Jeder Abend
hat einen thematischen Schwer-
punkt, Kinder und Trennung
etwa, rechtliche Fragen oder Neu-
orientierung. Die Abende bauen
aufeinander auf.

Info Anmeldungen sind möglich bei der 
Evangelischen Familienbildungsstätte 
unter Telefon 0 79 51 / 4 29 22 oder per 
E-Mail an fbs-cr@t-online.de

Seniorenhobby bleibt attraktiv
Crailsheim. Das Crailsheimer Se-
niorenhobby beginnt seine aktu-
elle Saison am Mittwoch, 10. Ok-
tober, wie bisher in den Werkräu-
men des ASG. Trotz der bauli-
chen Sanierung des Gymnasiums 
können in diesem Halbjahr wei-
ter alle Kurse angeboten werden. 
Sie laufen unter fachlicher Anlei-
tung jeden Mittwoch von 14 bis 17 
Uhr. Ausgenommen sind wie bis-
her die schulfreien Tage.

Stadtverwaltung und Schullei-
tung stellen kostenlos Werkräu-
me und Gerätschaften zur Verfü-
gung. Die Kursleiterinnen arbei-
ten alle ehrenamtlich. Deshalb 
werden keine Kursgebühren er-

hoben. Nur das Verbrauchsmate-
rial muss bezahlt werden.

Folgende Kurse werden ange-
boten: Stricken, Häkeln, Sticken 
(Hardanger, Kreuzstich, Ajour, 
Reticello), Töpfern, Peddigrohr 
Flechten, Aquarellmalen, nach 
Bedarf auch Seidenmalen, Ge-
schenk- und Weihnachtskarten.

Seniorinnen und Senioren ab 
etwa 50 Jahren sind eingeladen, 
an den Kursen teilzunehmen. Sie 
sollten sich dazu möglichst 
schriftlich bei Christine Schoell, 
Schwalbenweg 16, 74564 Crails-
heim, Telefon 0 79 51 / 62 80 an-
melden. Anmeldeschluss ist der 
25. September.

BMW kontra Audi
Crailsheim. Beim Ausfahren aus 
einem Tankstellengelände auf die 
Haller Straße stieß am Mittwoch 
um 11.20 Uhr ein 22-jähriger 
BMW-Fahrer mit dem Audi einer 
38-jährigen zusammen. Es ent-
stand ein Schaden von 2300 Euro.

Fassade demoliert
Crailsheim. Ein 81-jähriger 
Golf-Fahrer beschädigte am Mitt-
woch um 8.45 Uhr beim Rangie-
ren die Fassade und eine Regen-
rinne eines Gebäudes in der un-
teren Ludwigstraße. Dabei ent-
stand ein Schaden von 1800 Euro.

Radlader gegen Mercedes
Crailsheim. Auf 6000 Euro schätzt 
die Polizei den Schaden, der am 
Mittwoch gegen 8.15 Uhr bei ei-
nem Unfall in der Brunnenstraße 
entstanden ist. Ein kurz abgelenk-
ter 52-jähriger Radlader-Fahrer 
fuhr gegen einen ordnungsgemäß 
abgestellten Mercedes.

Unfall auf Parkplatz
Crailsheim. Am Mittwoch um 
14.30 Uhr streifte ein 30-jähriger 
Daimler-Fahrer auf dem Park-
platz eines Supermarkts in der 
Schönebürgstraße einen Toyota. 
Der Schaden: etwa 1100 Euro.

Refika Scheufele lädt zum Trom-

melworkshop ein.  Foto: privat

Die französische Flagge auf der Wange darf nicht fehlen: Vor dem Haupteingang des Albert-Schweitzer-Gymnasiums schminken und verklei-

den sich die Schüler der Französisch-Klassen für den Festumzug.  Foto: Christine Hofmann

Es ist wichtig, 
dass wir unsere 

Partnerstadt Pamiers 
würdig repräsentie-
ren.
Solveig Kunz 
Pamiers-Städtepartnerschaftskomitee


